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Liebe Zellerinnen und Zeller

Die Windenergie war in den vergangenen Wochen ein in-
tensiv diskutiertes Thema in den Regionen Willisau und 
Zell. Für unsere Region stellt sie eine neue Energiequelle 
dar, weshalb viele sich fragen: Brauchen wir Windräder, 
wenn bereits Investitionen in verschiedene erneuerbare 
Energien getätigt wurden? Die Antwort liegt in den Heraus-
forderungen der Schweizer Energiezukun�. Mit dem Atom-
ausstiegsentscheid von 2011 und dem Ziel der Klimaneu-
tralität bis 2050, das der Bundesrat 2019 festlegte, steht 
unsere Stromversorgung vor einem erheblichen Wandel. 
Gegenwärtig stammen über 80 Prozent der Schweizer 
Stromproduktion aus erneuerbaren Energien, wobei die 
Wasserkra� eine zentrale Rolle spielt. Um jedoch die Ener-
gieversorgung langfristig zu sichern, sind zusätzliche Op-
tionen erforderlich.
Hier kommt die Windenergie ins Spiel. Sie ist eine wichti-
ge Ergänzung zu Solar- und Wasserkra�, insbesondere im 
Winter, wenn die Stromproduktion aus Wasserkra� und 
Photovoltaik zurückgeht. Ein durchdachter Ausbau kann 
dazu beitragen, eine nachhaltige, unabhängige und siche-
re Stromversorgung für die Zukun� zu gewährleisten.

Windparkprojekt 
Am 9. April 2025 fand in der Martinshalle Zell eine gut be-
suchte Informationsveranstaltung zum geplanten Wind-
parkprojekt auf dem Hügelzug Salbrig/Olisrüti statt. Es 
zeigte sich erneut, dass Windenergie bei der Bevölkerung 
grosses Interesse weckt. Die Projektverantwortlichen der 
CKW und Axpo stellten die sechs Windräder vor, die Strom 
für über 10’000 Haushalte produzieren sollen. Im Gebiet 
zwischen Willisau und Zell wurde eine durchschnittliche 
Windgeschwindigkeit von 4,9 Metern pro Sekunde auf ei-
ner Höhe von 125 Metern gemessen. 
Neben den Windmessungen wurden weitere Kriterien ge-
prü�. Im Eignungsgebiet gelten Mindestabstände zu Stras-
sen, Siedlungen und Schutzzonen. Ein Netzanschluss ans 
Unterwerk Willisau wäre mit einer sechs Kilometer langen 
Erdverkabelung möglich. Mögliche Transportrouten für 
den Bau wurden geprü�, über die A2 bei Dagmersellen so-
wie via Zell oder Willisau.

Seit diesem Jahr läu� die Nutzungsplanung mit der Um-
weltverträglichkeitsprüfung. Insgesamt werden über 20 
Themenbereiche geprü�, etwa Schattenwurf, Grundwas-
ser und Schall. So darf der Schatten einer Anlage ein Wohn-
haus täglich nicht länger als 30 Minuten und insgesamt 
nicht mehr als 8 Stunden pro Jahr tre�en. Für den entste-
henden Schall gelten die Grenzwerte der Lärmschutzver-
ordnung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung stand die Fragerunde 
im Mittelpunkt. Dabei wurden insbesondere der Schatten-
wurf, die Rentabilität sowie die Informationspolitik der 
Windkra�betreiber gegenüber den betro�enen Grundei-
gentümern thematisiert. Die Kommunikation sei nicht op-
timal verlaufen, räumten die Verantwortlichen des Wind-
teams ein. Eine zentrale Aufgabe sei nun, möglichst rasch 
den Kontakt zu den jeweiligen Grundeigentümern sowie 
den angrenzenden Betrieben aufzunehmen.

Der Gemeinderat Zell zeigt sich grundsätzlich o�en gegen-
über dem geplanten Windpark. Derzeit befinden sich die 
vorgesehenen Standorte der Windräder auf dem Gemein-
degebiet von Willisau. Für die Gemeinde Zell sind insbe-
sondere die Emissionen, sowie eine mögliche finanzielle 
Entschädigung zentrale Anliegen, schliesslich ist auch die 
Zeller Bevölkerung von den Auswirkungen betro�en. Mit 
grosser Spannung wird nun beobachtet, wie sich das Pro-
jekt weiterentwickelt.

Urnenbüro, stille Wahl für die Amtsdauer 2025–2029
Die Wahlvorschläge für das Urnenbüro konnten bis am 
Montag, 31. März 2025 eingereicht werden. Erfreulicher-
weise ist es gelungen, sämtliche Sitze für die Amtsdauer 
2025–2029 wieder zu besetzen. Somit wurden die folgen-
den Mitglieder des Urnenbüros Zell in stiller Wahl gewählt:
Bernet-Bösch Andrea, Brunner Beat, Erni Florian, Kurmann 
Ilya, Lustenberger Lukas, Wagner René, Weintke-Fleig Mo-
nika, Wüest Stefan.

Der Gemeinderat gratuliert den Gewählten, wünscht ihnen 
viel Freude in ihrem Amt und bedankt sich für ihr Engage-
ment zugunsten der Gemeinde. Ein besonderer Dank geht 
an die politischen Parteien für ihre intensive Mitwirkung 
bei der Kandidatensuche. Die Gemeindebehörde hat And-
rea Bernet-Bösch zur Präsidentin des Urnenbüros gewählt.
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Osterweg Zell – Ein Magnet für Jung und Alt
Wie jedes Jahr hat das Osterweg-Team erneut einen wun-
dervollen Rundweg auf die Beine gestellt. In diesem Jahr 
wurde die Route überarbeitet, wodurch der Weg in einem 
völlig neuen Glanz erstrahlen konnte. Die vielen liebevoll 
gestalteten Dekorationen verzaubern Gross und Klein auf 
ihrer Reise, und die aktiven Stationen bereiten besonders 
den Kindern grossen Spass. Die Familien erfreuten sich an 
dem herrlich geschmückten Pfad und an den aktiven Spie-
len.
Eine besondere Begleitung für die Familien auf dem Rund-
weg war die Geschichte von "Lotte, das einzigartige Schaf". 
Die humorvolle Geschichte zeigt, wie schwierig es sein 
kann, einzigartig sein zu wollen.
Ein herzliches Dankeschön geht an das gesamte Oster-
weg-Team und an den KAB für die grossartige Arbeit. Der 
Osterweg ist mittlerweile weit über die Gemeinde hinaus 
bekannt und erfreut sich jedes Jahr wieder grosser Beliebt-
heit bei Jung und Alt.

Positive Jahresrechnung 2024
Die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Zell wurde erfolg-
reich durch die externe Revisionsstelle Balmer Etienne ge-
prü�. Am 15. April fand die abschliessende Besprechung 
zwischen dem Gemeinderat und der Controlling Kommis-
sion statt, bei der die letzten Details der Rechnung bespro-
chen wurden.

Statt des budgetierten Aufwandüberschusses von Fr. 
151'000.– weist die Erfolgsrechnung einen Ertragsüber-
schuss von Fr. 312'992.– aus.

Während im sozialen Bereich höhere Nettokosten anfielen, 
konnten die Bereiche Präsidiales, Bau und Finanzen besser 
als erwartet abgeschlossen werden.

Die Bruttoinvestitionen für das Jahr 2024 belaufen sich auf 
Fr. 2'589'519.-, während im Budget Fr. 2'684'500.- vorge-
sehen waren. Die Projekte Pumptrack-Anlage, Sanierung 
der Spielplätze sowie die Entwicklung des Bahnhofsareals 
verursachten höhere Kosten als geplant. Diese Mehrkosten 
konnten jedoch durch den Wegfall des Projekts «Prioris» 
kompensiert werden. Alle übrigen Investitionsvorhaben 
konnten weitgehend im Rahmen des Budgets realisiert 
werden. Der Ertragsüberschuss aus der Erfolgsrechnung 
wird dem freien Eigenkapital zugewiesen, das per Ende 
Rechnungsjahr neu Fr. 9'993'600.– beträgt.
Alle Finanzkennzahlen liegen innerhalb der gesetzlichen 
Grenzwerte.

Pumptrack und Boccia- / Pétanque-Anlage 
Pünktlich zu den Ostertagen wurde die neue Pumptrack 
und die Boccia- / Pétanque-Anlage in Zell für die Ö�ent-
lichkeit freigegeben. Die Erö�nung erfreute sich grosser 
Beliebtheit, insbesondere viele Jugendliche nutzten die 
Gelegenheit, um den Park ausgiebig zu testen.
In den vergangenen Monaten wurde mit grossem Engage-
ment an der Anlage gearbeitet. Nach Abschluss der Belags-
arbeiten konnten nun auch die letzten Umgebungsarbei-
ten ausgeführt werden. Zudem wurden die Pergola sowie 
die Boccia-/Pétanque-Platz fertiggestellt.
Damit ist beim Oberstufenzentrum ein vielseitiger Freizeit-
park entstanden, der sowohl der jüngeren als auch der äl-
teren Generation Raum zur Begegnung und Aktivität bietet. 
Während sich Kinder und Jugendliche mit dem Kickboard 
oder dem Bike auf dem Pumptrack austoben können, lädt 
die Pergola zum Verweilen ein. Auch für die ältere Genera-
tion bietet sich die Möglichkeit, in entspannter Runde eine 
Partie Boccia oder Pétanque zu spielen.

Die Gemeinde Zell lädt alle herzlich dazu ein, die neue Frei-
zeitanlage zu besuchen und sich selbst ein Bild zu machen.  
Die o�izielle Erö�nung der Pumptrack und Boccia- Pé-
tanque- Anlage findet am Freitag, 6. Juni 2025 statt. 
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Bauverwaltung

(Zeitraum April 2025)

Es konnten folgende Baubewilligungen erteilt werden:

Autoverwertung Müller AG, Zell: Umbau Lagerhalle, Grund-
stück Nr. 856, Luzernstrasse 46

Birrer-Lustenberger Hanspeter und Rita sowie Birrer Fa-
bian und Melanie, Zell: Erstellung Sitzplatzverglasung, Per-
gola mit Lamellendach und Regenwassertank, Grundstück 
Nr. 846, Neuhushof 6

Es darf gratuliert werden

Am 15. Mai 2025
Döös-Arnet Hedwig, St. Urbanstrasse 2, 6144 Zell
zum 93. Geburtstag

Am 19. Mai 2025
Buholzer-Müller Herbert, Luthernstrasse 6, 6144 Zell
zum 70. Geburtstag

Am 25. Mai 2025
Bättig-Huber Alois, St. Urbanstrasse 14, 6144 Zell
zum 90. Geburtstag

Am 26. Mai 2025
Stirnimann Franz, Talstrasse 3, 6144 Zell
zum 70. Geburtstag

Am 26. Mai 2025
Häusler Monika, Luthernstrasse 5, 6144 Zell
zum 70. Geburtstag

Am 29. Mai 2025
Meier-Banz Ursula, Bifigmatte 1, 6144 Zell
zum 70. Geburtstag

Jubilare, welche auf eine Gratulation im Zeller-Blättli ver-
zichten wollen, können dies vorgängig der Gemeindever-
waltung mitteilen.

Du vermietest, verkaufst  
oder suchst? 

Einsendungen in der Rubrik "Marktplatz" sind im Zeller-
blättli kostenfrei
Melde Dich per Email bei:

redaktion@zellerblaettli.ch

Kantonale Abstimmung, Teilrevision des Finanzaus-
gleichsgesetzes
Am 18. Mai 2025 stimmt das Luzerner Stimmvolk über die 
Teilrevision des Finanzausgleichsgesetzes ab. Diese An-
passung ist notwendig geworden, da die Steuererträge im 
Kanton Luzern, insbesondere durch Unternehmen in Städ-
ten wie Luzern und Kriens, stark gestiegen sind. Dies führt 
zu einer ungleichen Verteilung der Mittel im bestehenden 
Finanzausgleichssystem. Die Revision zielt darauf ab, die-
se Ungleichgewichte auszugleichen und die Solidarität 
zwischen den Gemeinden zu wahren. Der Infrastruktur-
lastenausgleich steigt um 10,6 Mio. Franken zur Entlastung 
der Städte. Die Mindestausstattung für finanzschwache Ge-
meinden wird auf 80 bis 86,4 % angehoben, um ihre Steuer-
kra� zu stärken. Die Abschöpfung im Ressourcenausgleich 
wird vereinheitlicht.

Die Teilrevision wurde vom Kantonsrat mit 110 zu 2 Stim-
men bei 3 Enthaltungen angenommen. Allerdings lehnten 
25 finanzschwache Gemeinden die Revision ab, da sie be-
fürchten, dass die Klu� zwischen reichen und armen Ge-
meinden vergrössert wird. 

Anliegen aus der Bevölkerung können jederzeit bei einem 
Gemeinderatsmitglied oder beim Präsidenten platziert 
werden.
E-Mail: othmar.haefliger@zell-lu.ch

Gemeindepräsident

Othmar Häfliger
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Interessiert? Gerne geben wir weitere Auskünfte!  
 

Makies AG Gettnau, 041 989 89 89,  

info@makies.ch, www.makies.ch 

Disponent / Betonmaschinist 

Anlageführer Kieswerk / Mechaniker / Schlosser 

Chauffeur Kipper 

Chauffeur Fahrmischer 

Beton - Kies - Transporte - Bahn - Deponie 

WIR SUCHEN 

Anzeige
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IM MAI

Do, 8. Mai 19.00
Maiandacht im Luthern Bad, 

organisiert von der Frauengemeinschaft

Sa, 10. Mai 17.30

Familiengottesdienst zum Muttertag

Mitwirkung 1./2. Klasse mit Esther Blum

Anschl. Apéro, organisiert vom Kirchenrat

Fr, 23. Mai ab 17.00

Lange Nacht der Kirchen

Film- und Zeltnacht mit Gruppierungen 

und Kirchenrat

Do, 29. Mai 09.50
Meditationswanderung zur

Bodenbergkapelle. Treffpunkt Fröschloch

Do, 29. Mai 10.30 Feldgottesdienst bei der Bodenbergkapelle

ANLÄSSE 

Wir freuen uns auf die nächste Lange Nacht der
Kirchen in der Pfarrkirche Zell.

Organisiert wird dieser Anlass von Gruppierungen der
Pfarrei in Zusammenarbeit mit dem Kirchenrat Zell.

Franz Roth, Zell 
Am 30. März, dur�e Franz Roth seinen 90. Geburtstag im 
Violino feiern. An diesem Tag konnte der ehemalige Män-
nerchor Sänger das Ständli des Jodlerklub Alpenblick Uf-
husen geniessen. Die Sozialvorsteherin Karin Meier-Meier 
gratulierte im Namen des Gemeinderates Zell zum hohen 
Wiegenfest. Für das neue Lebensjahr wünschen wir und 
die gesamte Zeller Bevölkerung dem Jubilar viel Glück, viel 
Freude und schöne Momente mit seiner Familie.

Marlis Flückiger-Matter, Zell 
Am Karfreitag 19. April dur�e Marlis Flückiger ihren 90. Ge-
burtstag bei bester Gesundheit zu Hause feiern. Die Sozial-
vorsteherin Karin Meier-Meier gratulierte im Namen des 
Gemeinderates Zell zum hohen Wiegenfest. Für das neue 
Lebensjahr wünschen wir und die gesamte Zeller Bevölke-
rung der Jubilarin viel Glück, viel Freude im Alltag und vie-
le tolle Begegnungen auf ihren täglichen Spaziergängen.

Die Gemeinde gratuliert
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Steildach     |     Flachdach     |     Fassaden     |     Spenglerei     |     Blitzschutz     |     Unterhalte 

WIR SUCHEN DICH 
 

Servicefachkraft im Flachdachbereich 

Spengler/in 

Abdichter/in 

Dachdecker/in 

 

Freie Lehrstellen 2025

Ausgeführte Bedachungsarbeiten 

Leuenplatz 5, Willisau

Fritz Reinhard, Zell 
Am 22. April dur�e Fritz Reinhard seinen 90. Geburtstag im 
Kreise seiner Familie bei bester Gesundheit zu Hause auf 
dem Bodenberg feiern. Zum hohen Wiegenfest gratulierte 
die Sozialvorsteherin Karin Meier-Meier im Namen des Ge-
meinderates Zell. Für das neue Lebensjahr wünschen wir 
und die gesamte Zeller Bevölkerung dem Jubilar viel Ge-
sundheit, viel Freude und schöne Momente bei der Arbeit 
auf dem Bauernhof mit den geliebten Tieren.

Di inneri Stimm

Wenn ich emol ganz ruhig bi und still,
kei Druck ich gspöre und kei Drill,
de ghöri lisli mini inneri Stimm.
Die seit mir öppis ganz wyt drinn.

Du sött isch e chli besser lose
i Sonntigs- und i Wärchtigshose.
Es git all Tag en Möglichkeit,
wo dini Seel dir öppis Wichtigs seit.

Nimm Abstand vo de Alltagsfroge.
Zfriedeheit isch doch di besti Droge.
Mach eifach ganz e teufe Schnuf 
und setz e frohe Jutzer druf.

De gspörs de langsam wie dis Gmüet
mit ganz viel Energie und Freud ufblüet.
De channst du wieder härzlich lache,
e neue Aalauf i dim Läbe mache.

Ich säge dir ,si bringt dir grosse Gwinn.
Los eifach of die inneri Stimm.

Franz Wüest

Muttertag

Danke für die Zeit, die du mit geschenkt hast.
Du hast meine Gedanken angehört, 
mir Mut gemacht und Verständnis gezeigt-

Danke für alle Pläne,
die du meinetwegen geändert hast,
Du hast deine eigenen Wünsche hinten angestellt,
damit es Platz für mich in deinem Leben gab.

Ein Glück, dass es dich gibt, dass es dich gab!

Franz Wüest
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Sekundarschule - Im Auge der 
Pandemie: dringende Mass-
nahmen im Gesundheitssys-
tem!

«Abstand halten, Hände waschen, Masken tragen!» 
Noch gar nicht lange her – und trotzdem schon fast ver-
gessen – wie auch die riesige Solidarität mit unserem 
Gesundheitspersonal während der Covid-Pandemie. 
Wo stehen wir heute?

In einer Welt, in der Gesundheitskrisen immer häufiger 
au�reten, wird die Bedeutung der Pflegekrä�e in den Ins-
titutionen (Spitäler, Pflegeheime, etc.) besonders deutlich. 
Sie stehen an vorderster Front und kümmern sich um die 
Menschen, die unsere Unterstützung brauchen. Doch wie 
können wir sicherstellen, dass sie endlich bessergestellt, 
besser geschützt und besser unterstützt werden? Fünf 
wichtige Massnahmen sind zentral, um die Situation zu 
verbessern und die Pflegekrä�e zu entlasten.

Alarmierende Verhältnisse
Dies ist das Resultat einer Auswertung von etwa zwei Dut-
zend Untersuchungen zur vergangenen Covid-Pandemie 
im Rahmen einer Abschlussarbeit an der Sek Zell (s. Bild 1). 
Diese Abschlussarbeit beschä�igte sich mit der Frage, wie 
man in der nächsten Krise die schweizerische Gesundheits-
pflege besser unterstützen bzw. gestalten könnte und wur-
de erstellt, weil im kommenden Sommer zahlreiche, neue 
Lernende im Pflegebereich ihre Ausbildung starten wer-
den. Die Herausforderungen, mit denen Pflegekrä�e kon-
frontiert werden, sind gemäss dieser Auswertung alarmie-
rend. Mehrere Quellen, wie zum Beispiel das Bundesamt 
für Gesundheit (BAG), die Weltgesundheitsorganisation 

(WHO), das deutsche Bundesministerium für Gesundheit 
(BMG), die Universität Bern oder Economiesuisse zeigen, 
dass viele Pflegekrä�e hohem Dauerstress ausgesetzt sind 
und sich permanent an der Belastungsgrenze bewegen. 

Bessere Entlöhnung, mehr Unterstützung
Daher sind mehrere Massnahmen zwingend! An erster Stel-
le stehen diskussionslos die Arbeitsbedingungen zeitlicher 
und finanzieller Art, welche so rasch wie möglich verbes-
sert werden müssen. Der Pflegeberuf steht an einem kriti-
schen Wendepunkt. Immer mehr Pflegekrä�e entscheiden 
sich, den Beruf zu wechseln, nicht, weil ihnen die Arbeit 
nicht am Herzen liegt, sondern weil sie unter enormem 
Druck arbeiten und dafür viel zu wenig bezahlt werden. Die 
Entlöhnung steht in keinem Verhältnis zur Verantwortung, 
die sie täglich tragen. Diese Entwicklung führt nicht nur zu 
einer massiven Abwanderung von Fachkrä�en, sondern 
gefährdet auch die Zukun� der gesamten Pflegebranche. 
Ohne eine spürbare und dauerha�e Erhöhung der Gehälter 
sowie verbindliche Weiterbildungs- und Entwicklungsper-
spektiven wird der Fachkrä�emangel in der Pflege immer 
dramatischere Ausmasse annehmen. Wenn jetzt nicht ge-
handelt wird, wird die Versorgung pflegebedür�iger Men-
schen in Zukun� nicht mehr sichergestellt sein. 

Vereinbarkeit Beruf und Familie!
Ein zweiter Bereich umfasst die Flexibilisierung der Arbeits-
zeiten. Flexible Arbeitsmodelle müssen besonders dazu 
beitragen, eine deutlich bessere Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben zu ermöglichen. Dies ist insbesondere ent-
scheidend für das Verbleiben im Pflegebereich, wenn Pfle-
gekrä�e eine Familie gründen bzw. haben.

Ein weiterer Bereich besteht in der Sicherheit der Pflege-
krä�e als auch in der Qualität der Versorgung der Bewohn-

Arbeit an der Auswertung (21.März 2025) 

Verbreitete Demonstrationen gegen den hohen Dauerstress und 

die grosse Belastung des Pflegepersonals am Ende der Pandemie. 

Quelle: (https://zuerich.vpod.ch/news/2023/2023-01-12_kige-

sundheit-1/egion Zürich).
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Ausstellung der Abschlussarbeiten 
der Sek Zell

Im Rahmen des Projektunterrichts erstellen die Schü-
lerinnen und Schüler der Abschlussklassen jeweils 
eine grösser angelegte Abschlussarbeit, die sie selb-
ständig planen, durchführen und schlussendlich aus-
werten.

Am kommenden 5. Juni ist es soweit: Sämtliche Ju-
gendliche zeigen ihre diesjährigen Projekte allen In-
teressierten und geben einen Einblick in den Arbeits-
prozess, der sich über die letzten rund vier Monate 
erstreckt hat.

Ausstellung der Abschlussarbeiten der Sek Zell
Datum: 	 Donnerstag, 5. Juni 2025
Zeit:	 19.00-21.00 Uhr
Ort: 	 Turnhalle (Martinshalle), Sek Zell

Der Eintritt ist frei. 

erInnen/PatientInnen: Dabei ist eine zentrale Bescha�ung 
und strategische Lagerhaltung von persönlicher Schutz-
ausrüstung (PSA) unerlässlich, um eine ständige Verfüg-
barkeit zu gewährleisten für sowohl Pflegekrä�e als auch 
PatientInnen.

Ebenso besteht ein grosses Defizit bei der psychosozialen 
Unterstützung, welche Pflegekrä�e dabei hil�, mit Stress 
und Belastungen umzugehen und somit ihre psychische 
Gesundheit zu erhalten. Schliesslich ist es wichtig, bessere 
Notfallpläne und digitale Unterstützung während Krisen zu 
entwickeln (z.B. bei Kontakteinschränkungen, -verbot), um 
in schwierigen Situationen schneller und e�izienter reagie-
ren zu können.

Bereit für die nächste Krise?
Diese fünf Massnahmen sind dringend, überfällig und ent-
scheidend, um die Herausforderungen im Pflegebereich 
zu meistern und die Arbeitsbedingungen für Pflegekrä�e 
nachhaltig zu verbessern (s. Bild 2), damit die Schweiz eine 
nächste Krise bewältigen kann, wenn es wieder heissen 
sollte: «Abstand halten, Hände waschen, Masken tragen!»

Jana van Drunen, AB3a, Altbüron

Kurz vor Ostern dur�e die Aussen-
spielgruppe Moos die kleinen Küken 
besuchen …

Am Montagnachmittag wurden wir herzlich im Kükenstall 
von Rita Bürli empfangen. Der Besuch bot eine spannende 
Gelegenheit, die Tiere aus nächster Nähe zu erleben.

Die Kinder waren fasziniert von den vielen kleinen, gelben 
Küken. Rita erklärte, dass die Küken spezielles Futter be-
kommen und dass ihre Umgebung genau kontrolliert wird, 
um optimale Bedingungen für ihr Wachstum zu scha�en.

Ein Höhepunkt des Besuches war es, dass die Kinder einige 
Küken vorsichtig in die Hand nehmen dur�en. Sie konnten 
das weiche Gefieder spüren und beobachteten, wie die Tie-
re sich bewegten.

Zum Abschluss bedankten wir uns herzlich für den schönen 
Nachmittag und alle Kinder erhielten von Rita ein Kinderei.

Spielgruppenleiterinnen

Patricia Birrer & Stefanie Kammermann
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«Ich unterstütze die im Kanton Luzern ansässigen Firmen 

in sämtlichen Phasen der Unternehmensentwicklung.»

Die Wirtschaftsförderung Luzern engagiert sich auch in Zell

für einen prosperierenden Wirtschaftsstandort. 

Wir 

unterstützen 

Sie.

Wirtschaftsförderung Luzern    Alpenquai 30    CH-6005 Luzern   Phone +41 41 367 44 00   www.luzern-business.ch

Ihre Ansprechperson:

Kathrin Scherer

Leiterin Unternehmensentwicklung

Direkt +41 41 367 44 07   

kathrin.scherer@luzern-business.ch

 Unternehmensentwicklung

 Standortsuche

 Neuunternehmerförderung

 Finanzierung

 Standortpromotion

 Ansiedlung

Das Elternforum Zell sucht  
Unterstützung 

Das Elternforum wurde 2003 ins Leben gerufen. Im Eltern-
forum sind Eltern von Kindern aus dem Zeller Kindergarten 
und der Zeller Primarschule vertreten. 

Unsere Aktivitäten:

Mitwirkung an Schulanlässen
Das Elternforum unterstützt die Primarschule Zell bei di-
versen Schulanlässen, so zum Beispiel:
•	 Tag der Volksschule
•	 Projektwoche
•	 Pausenmilch
•	 Elternbildung

Elternforum v.l.: Martin Wagner (Leitung Elternforum), Silvia 

Schärli (Kasse), Sandra Häfliger (Znünimärt), Verena Kneubühler 

(FerienSpass)

Znünimärt
Seit 2012 hat sich der Znüni-Märt an der Primarschule Zell 
etabliert. Jeden Donnerstag bereiten engagierte Frauen 
unter der Leitung vom Elternforum ein feines und gesun-
des Znüni für die Kinder vor. Die Znünibons sind für Fr. 5.00 
bei den Lehrpersonen erhältlich.
Schulanfang / Schulweg / Sicherung
Zum Schulanfang stellt das Elternforum an den Strassen-
rändern die selbst-hergestellten ABC-Bleisti�e auf. Damit 
will man auf den Schulstart hinweisen und die Verkehrs-
teilnehmer auf die Fussgängerzonen aufmerksam machen.

FerienSpass
Das Elternforum führt in den Frühlingsferien einen Ferien-
Spass durch. Das Angebot ist bei den Primarschülern sehr 
beliebt. Jedes Jahr in der 2. Osterferienwoche organisieren 
wir einen neuen FerienSpass.

Hast du Zeit und Lust ein Teil des Elternforums für Primar-
schule und Kindergarten Zell LU zu werden? Möchtest du 
auch die Schüler, Lehrer und Eltern unterstützen? Dann 
melde dich doch bei uns: elternforum@schule-zell-lu.ch 
oder bei Martin Wagner.

Elternforum Zell 
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Musikschule Region Willisau

In den Monaten März und April dur�en wir in 
Willisau, Zell und Egolzwil unsere Instrumen-
tenparcours durchführen. Gross war der Andrang und un-
sere Musiklehrpersonen dur�en zahlreichen Besucher:in-
nen ihre Instrumente näherbringen.

Dieses Jahr dur�en wir zahlreiche Blasmusikvereine aus 
unserer Region an den Instrumentenparcours begrüssen. 
Mit kurzen Konzerten und Wettbewerben präsentierten sie 
ihre musikalische Vielfalt sowie ihr aktives Vereinsleben. 

Wir danken allen Musiklehrpersonen, Musikvereinen und 
auch allen Besucher:innen für diese drei tollen Anlässse. 
Nun freuen wir uns auf zahlreiche «alte» und «neue» Ge-
sichter an unserer Musikschule.

Veranstaltungen
Im Mai stehen diejenigen Musikant:innen im Zentrum, wel-
che seit vergangenem August ein Instrument spielen. Am 
Anfängerkonzert präsentieren sie, wie vielfältig ihr Instru-
ment nach kurzer Zeit schön tönen kann. Wir freuen uns, 
wenn wir Sie am Konzert in Alberswil oder in Fischbach be-
grüssen dürfen:
•	 Freitag, 23, Mai 2025, 18.30 Uhr, Anfängerkonzert Mehr-
zweckhalle Alberswil
•	 Dienstag, 23. Mai 2025, 18.30 Uhr, Anfängerkonzert Mehr-
zweckanlage Fischbach

Auch unsere Musiklehrpersonen planen diverse Au�ritte 
zusammen mit ihren Schüler:innen. Alle Anlässe finden Sie 
auf unserer Website www.musikschuleregionwillisau.ch 
unter der Rubrik Veranstaltungen.

Nie zu spät ein Instrument zu erlernen > Unterricht für 
Erwachsene allen Alters
Wussten Sie, dass gemäss Studien das Musizieren zur 
«Langlebigkeit» beiträgt? Dass das Gehirn beim Musikma-
chen Höchstleistung erbringt? Dass dadurch Freude, Moti-
vation und Belohnung ausgelöst werden? Und sogar noch 
Demenz vorbeugt?

Bei uns an der Musikschule sind Sie genau richtig, um Ihre 
Leidenscha� für die Musik zu entdecken und zu erleben. 
Das gesamte Instrumentenangebot steht auch den Er-
wachsenen zur Verfügung. Wir bieten dabei verschiedene 
Modelle mit regelmässigem Unterricht wöchentlich oder 
14-täglich an. Sowie auch 5er- oder 10er-Abos für mehr 
Flexibilität. Unsere Musiklehrpersonen richten sich dabei 
nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen. Neu profitieren 
AHV-Bezüger von einem vergünstigten Schulgeld-Tarif. 

Alle Informationen zum Erwachsenen-Unterricht finden 
sie auf unserer Website www.musikschuleregionwillisau.
ch unter der Rubrik Angebote oder Anmeldung. Gerne dür-
fen Sie sich auch auf dem Büro der Musikschule melden. 
Wir helfen gerne weiter oder vermitteln im Vorfeld eine 
Schnupperstunde: info@msrwillisau.ch / 041 970 46 10 (Mo 
bis Fr 08.30 bis 11.30 Uhr).

Während dem Rundgang dur�en wir in viele faszinierte 
Kindergesichter blicken. Dur�en angeregte Gespräche mit 
Eltern führen, welche selber mit dem Besuch des Instru-
mentalunterrichts liebäugeln. Und dur�en den vielfältigen 
Klängen lauschen, welche im Schulhaus zu hören waren. 
Dabei wurden auf den Blechblasinstrumenten teils laute 
Töne entlockt, bei den Streichinstrumenten wurde fleissig 
über die Saiten gestrichen und gezup� oder beim Klavier 
wurden die verschiedenen weissen und schwarzen Tasten 
entdeckt und zum Klingen gebracht.
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Jugendraum Zell präsentiert 
neuen Buvettwagen als Kiosk 
für alle!

Seit einiger Zeit ist der Jugendraum Zell stolzer Besitzer 
eines einzigartigen Buvettwagens – einen umgebauten 
Baraggen-Wagen, der von Simon Graber und Robin Köhle 
mit viel Hingabe und Geschick zu einem echten Highlight 
verwandelt wurde. Dieser besondere Wagen ist jetzt nicht 
nur ein beliebter Tre�punkt für die Jugendlichen, sondern 
steht auch als mobiler Kiosk zur Verfügung – und das sogar 
nahe des neuen Pumptrack-Parks!

Flexibel mieten und starten
Der Buvettwagen kann ab sofort, ausser freitags, gemietet 
werden. Die Nutzung des Wagens ist dabei einfach und fle-
xibel: Jeder, der Lust hat, kann sich spontan eintragen, um 
den Kiosk zu ö�nen und in die eigene Tasche zu wirtschaf-
ten. Der gesamte Erlös am entsprechenden Tag, gehört 
also dir. Das Besondere daran ist, dass alle mitgebrachten 
Artikel selbst organisiert werden müssen. 

Vom Getränk über Snacks bis hin zur Ausrüstung – alles 
muss mitgebracht werden. Die Infrastruktur ist aber auch 
kostenlos zu nutzen. Kühlschrank, kleines Gefrierfach, 
Wasser, Licht und Strom sind vorhanden. Doch nach dem 
Einsatz ist auch das Aufräumen wichtig: Alles, was nicht 
verbraucht wurde, muss wieder mit nach Hause genom-
men werden.

Perfekt für alle, die etwas Eigenes auf die Beine stellen 
wollen
Der Buvettwagen bietet nicht nur eine tolle Gelegenheit 
für Jugendliche, praktische Erfahrungen zu sammeln und 
etwas Eigenes zu scha�en, sondern sorgt auch für eine ent-
spannte Atmosphäre im Pumptrack-Bereich. Ob ein kaltes 
Getränk nach einer intensiven Runde im Park oder ein klei-
ner Snack zwischendurch – der Kiosk ist die ideale Anlauf-
stelle. Und wer weiss, vielleicht wird der Buvettwagen ja zu 
einem tollen Tre�punkt.

Buchung und weitere Infos
Interessierte können sich direkt bei Astrid Steinmann mel-
den, um den Wagen zu buchen. Es gibt keine festen Ö�-
nungszeiten, der Kiosk kann also je nach Bedarf genutzt 
werden – solange es nicht freitags ist und nicht nach 22.00 
Uhr

Beste Grüsse, wir sehen uns beim Wagen, 
das Jugendteam

Bernstrasse 7 

6152 Hüswil 

079 238 77 70

h.buerli@farbundraumgestaltung.com 

www.farbundraumgestaltung.com

atelier für  

farb und raumgestaltung

Farben sind unsere Sprache,

Wände unsere AusdrucksÅäche.
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Dorfgarage Wagner AG.
St. Urbanstrasse 9, 6144 Zell LU, Tel. 041 988 11 50, seatpartner.ch/wagner-zell

Gültig für alle Modelle und bis 31. Mai 2025.

Unser SEAT Serviceteam prüft für Sie unter anderem:

� Motorraum

� Unterboden

� Bremsen

� Beleuchtung

� Innenraum

� Reifen

Frühlings-Check 
für Fr. 49.�
SEAT SERVICE

222 Jahre Pfarrkirche St. 
Martin Zell

Ehre wem Ehre gebührt: Unter diesem As-
pekt fand am Freitagabend, 28. März 2025 
ein interessantes Referat mit spannenden 
Einblicken in die Kirchengeschichte der 
Pfarrkirche St. Martin statt. Kirchenhisto-
riker und Theologe Dr. Urban Fink vermochte mit seinen 
Ausführungen den Anwesenden viel Wissenswertes über 
die 222-jährige Pfarrkirche zu berichten. Daneben zeigte 
Sakristanin Angela Hegi vor Ort Spannendes und Kirchen-
rat Erwin Johann bestieg mit Interessierten den Kirchturm. 
Den Bericht und Bilder finden Sie auf unserer Webseite 
www.pastoralraumluhinterland.ch.

Nach diesem interessanten und sehr gut besuchten Abend 
standen bereits die feierlichen Ostergottesdienste mit viel 
wertvollem Brauchtum und die wunderschöne Erstkom-
munion im Blickpunkt.

Lange Nacht der Kirchen - Film- und Zeltnacht 2.0
Am Freitag, 23. Mai 2025 werden die Pfarrkirche St. Martin 
und der Zeltplatz wiederum zum speziellen Tre�punkt der 
etwas anderen Art. Wir freuen uns, wenn auch dieses Jahr 
viele Interessierte - ob gross oder klein – an der 2. Ausgabe 
der Film- und Zeltnacht teilnehmen.

Filmnacht-Programm
•	 17.30 Kurzfilm für die Kleinen
•	 18.00 Kinder- und Familienfilm: Der gestiefelte Kater - 	
	 der letzte Wunsch
•	 20.15 Familien- und Erwachsenenfilm: Kannawoniwa	
	 sein - Manchmal muss man einfach verdu�en
•	 22.30 Spätfilm für Erwachsene: Top Gun - Maverick

Neben dem Filmprogramm werden die Ministranten, die 
Jubla und der Kirchenrat die Anwesenden mit Popcorn, 
So�eis, Spiel und Spass und einer Wurst vom Grill und Ge-
tränken verwöhnen, um so gemeinsam einen unterhaltsa-
men Abend zu erleben.

Zeltnacht
Damit die Lange Nacht der Kirchen e�ektiv zu einer spe-
ziellen und langen Nacht werden zu lassen, bietet sich der 
Zeltplatz neben der Kirche an. Die Leiterinnen und Leiter 
der Jubla Zell betreuen die Jubla-Kinder während der 
Nacht, sodass alle eine unbeschwerte Zeit erfahren dürfen. 

Auch Familien können einmal eine etwas andere Nacht 
zusammen verbringen. Bitte einfach ein eigenes Zelt und 
persönliches Zubehör mitnehmen. Am Morgen erhalten 
alle Übernächtler ein stärkendes Frühstück im Gartensaal 
des Pfarrhauses.

Das ganze Programm zur Langen Nacht der Kirchen in Zell 
wird von der Kirchgemeinde Zell o�eriert. Dieser Anlass 
soll ein Begegnungspunkt für Alle werden und so die viel-
fältige Gemeinscha� sichtbar machen lassen.

Auch dieses Jahr wird in der Pfarrkirche ein spannendes Filmpro-

gramm abgespielt. Bild: Pfarreiarchiv 2023
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Die KAB Zell stellt sich vor

Bei der KAB (Katholische Arbeitnehmer Bewe-
gung) sind alle willkommen, ob katholisch oder 
von einer anderen Konfession. Die KAB bietet ausser der 
GV auch einiges an geselligen Anlässen. Dazu auch kirchli-
che Feiern, wie die Maiandacht in der St. Wendelinskapelle 
in Fischbach oder gemeinsam mit dem Pfarreirat auf dem  
Bittgang zur Bösegg. An Fronleichnam findet das traditio-
nelle Picknick im Clubhaus des FC Zell statt. Im Sommer 
wird ein schöner Tagesausflug mit dem Car organisiert. Im 
September tre�en wir uns zum Minigolf-Spiel in Willisau. 
Eine interessante Betriebsbesichtigung mit Führung ist je-
weils auf den Herbst geplant.

Das Highlight des Jahres ist stets die schöne Chlausfeier 
mit dem Besuch des Samichlauses. Das anschliessende 
Zvieri mit den feinen Birnweggen und Lebkuchen erfreut 
alle Teilnehmenden.

Die Vereinsreise fand bei strahlendem Wetter und bester Laune 

statt. Bild: Archiv KAB

Junges, cooles Team sucht Verstärkung!

In der KAB herrscht immer ein fröhliches und herzliches 
Beisammensein.

Für die KAB Zell
Moritz Werder
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50 Schweizer Weinspezialitäten.
Winzer und Lieferanten vor Ort.
Eintritt frei.

Degustation
Schweizer Weine

Jetzt anmelden

info@wein44zell.ch

Fr, 9. Mai 2025
18-22 Uhr

Bernstrasse 11, 6152 Hüswil

Ihre Gastgeber Waldemar Bernet

(wein44zell gmbh) und Dubach

Holzbau AG freuen sich auf Sie!079 343 48 24

Osterweg 2025

Die Ostertage sind bereits vorüber und wir erinnern uns 
gerne an den bunt gestalteten Osterweg 2025 auf geän-
dertem Weg zurück. Viele Osterweg-Begeisterte haben den 
Weg von nah und fern nach Zell gefunden und konnten die 
Zeit geniessen bei den Spielen und den schönen Dekora-
tionen.

Die meisten Besucher hatten Wetterglück und konnten den 
Weg bei Sonnenschein geniessen, es gab nur vereinzelt 
regnerische Tage. Am Karfreitag haben bei frühlingsha�em 
Wetter viele Besucher den Weg ins Hasenbeizli gefunden. 

Dank einem ganz tollen Team im Hintergrund ist so ein An-
lass erst möglich. Es gibt viele kleine und grosse Arbeiten 
am Osterweg und jeder im Team hil� und packt dort an, wo 
seine Stärken sind. Ein ganz grosses Dankeschön gilt daher 
allen fleissigen Helfer.

Danke auch an die vielen Kuchenbäcker, der Firma Bell für 
die Rätselpreise, und natürlich allen Besuchern.

An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bedanken 
bei allen Einwohnern - insbesondere den Anwohnern und 
den Land- und Waldbesitzern bedanken für das grosse Ver-
ständnis. 
Dieses Jahr hat die Glücksfee Bruno Bernet die folgenden 
Gewinner gezogen, welche alle einen Geschenkgutschein 
im Wert von je Fr. 50.00 von Coop gewinnen. Für alle fleis-
sigen Zähler von den Rüebli: Es sind insgesamt 31 Rüebli 
versteckt gewesen.

•	 Daniela Dosenbach, Roggliswil
•	 Raja Leuenberger, St. Urban
•	 Marvin Tschabold, Langnau

Herzliche Gratulation den Gewinnern.

Im Namen des Osterweg Teams und der KAB Zell
Barbara und Erwin Johann

Schafe bereichern den Osterweg. Bild: Isidor Rösch

Oster-Wunsch-Brunnen. Bild: Petra Müller
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Aktivitäten Forum 60plus 
Zell

Wandern
Donnerstag 8. Mai 2025
Wir fahren mit PW nach Wauwil (Schützenhaus oder Chät-
zigerhöchi)
Von dort wandern wir am Santenberg
Wanderzeit:	 ca 2 Std
Besammlung:	 13.30 Uhr beim Parkplatz der Kirche Zell

Ein besonderes Osternest für 
den König

An der Osterfeier für die Kleinsten traute die Kö-
nigin ihren Augen nicht. Solch spezielle Eier hatte sie noch 
nie zuvor gesehen. Der Osterhase hat sich mächtig ins 
Zeugs gelegt.

Zahlreiche Chenderfiirbesucherinnen und -besucher weil-
ten am Samstag, 19. April im Hühnerstall. Die weissen Hen-
nen konnten wunderbare, gleichmässig geformte Eier le-
gen und beeindruckten damit den Osterhasen. Dass dieser 
aber auch ein Gehör für das traurige Huhn hatte, damit hät-
te die Oberhenne nicht gerechnet. Ein besonderes Huhn 
lebte nämlich ebenfalls auf diesem Hof. Es legte Eier in den 
verrücktesten Formen: Herz, Mond, Birne, Dreieck. Aber al-
les nicht so praktisch für den Eierbecher… Der Osterhase 
denkt sich, dass diese Formen perfekt sind für die Königin, 
welche sich tagein tagaus langweilt im grossen Schloss. 

Die Überraschung gelingt dem Osterhasen. Die Königin ist 
derart entzückt, dass sie dem Osterhasen einen Besuch 
abstattet. Gemeinsam gehen sie zum schwarzen Huhn. Die 
Königin lädt es ein, von nun an auf dem Schloss zu woh-
nen.

Manchmal ängstig uns, was nicht der Norm entspricht. Da-
bei sind Besonderheiten doch die grössen Überraschungen 
im Alltag. Wer freut sich nicht an einem vierblättrigen Klee-
blatt? Wer wünscht sich nicht ein Sternen-Ei? Die Kleinsten 
wurden von der Geschichte mitgerissen und waren begeis-
tert vom schwarzen Huhn.

Beim gemeinsamen Eiertütschen im Anschluss kamen nur 
«normale» Eier zum Einsatz. Die Freude des Zusammen-
seins war gross. Jedes Kind dur�e zum Abschluss ein Holz-
Ei verzieren und als Erinnerung an die Feier mit nach Hause 
nehmen.

Jacqueline Kurmann

Fotos: Zur Verfügung gestellt

E-Bike Tour
Donnerstag 15. Mai 2025
Besammlung:	 13.30 Uhr beim Parkplatz Märtgass

Besichtigung mit historischer Führung Kloster St.Urban
Mittwoch 21. Mai 2025
Führung: 	 Louis Henseler
Besammlung: 	 13.30 Uhr Parkplatz der Kirche Zell
Anmeldung: 	 bis Sonntag 18. Mai an Guido Strebel Tel. 	
			   041 988 11 66

Santenberg. Bild: Willisau Tourismus
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Aktivitäten und Neuigkeiten aus der 
reformierten Kirche Willisau-Hüswil 

Fiire mit de Chliine 
Die nächsten Fiire finden am Mittwoch, 
14. Mai jeweils 9.30 Uhr, Kirche Hüswil statt. Das “Fiire” ist 
unser Gottesdienst für Vorschulkinder (ca. 3-5 Jährige), 
mit Pfarrer Thomas Heim und Katechetin Andrea Roth und 
Kirchenschildkröte Nora, anschliessend jeweils Znüni im 
Unterrichtszimmer mit Spielecke

Besondere Gottesdienste in der Kirche Hüswil
•	 Sonntag, 11. Mai , 09:30 Uhr: 
	 Gottesdienst zum Muttertag mit Pfarrer Zlatko 
	 Smolenicki und Kinderhüeti 
•	 Sonntag, 25. Mai, 09:30 Uhr: 
	 Gottesdienst mit Taufe, mit Pfarrer Thomas Heim, 
	 anschliessend Kirchgemeindeversammlung
•	 Au�ahrt, Donnerstag, 29. Mai, 09:30 Uhr: 
	 Gottesdienst mit Abendmahl, mit Pfarrer Thomas Heim 
	 und Kirchenmusikerin Christina Oehen und Gian-Andri 
	 Stahl an der Oboe, anschliessend Kirchenka�ee

Lange Nacht der Kirchen in 
Willisau 
Komm und feiere mit uns die 
„Lange Nacht der Kirchen“ in 
den reformierten und katho-
lischen Kirchen von Willisau 
am Freitag, 23. Mai 2025 mit 
verschiedenen kostenlosen 
Veranstaltungen. In der re-
formierten Kirche bist du 
von 17-20 Uhr vom Team der 
JuKi (JugendKirche) zu einem 
Drink an die alkoholfreie Cock-
tailbar eingeladen und um 21 Uhr spielt die bekannte 
33-jährige Indie-Folk-Musikerin Martina Linn Lieder aus 
ihrem brandneuen Album "Skinny Songs". Die Songs sind 
in Zusammenarbeit mit dem Schri�steller und Musiker Tim 
Krohn entstanden und gehen unter die Haut. Auch Songs 
in Mundart und Hochdeutsch wird Martina Linn zum Bes-
ten geben. Weitere Infos folgen in der Lokalpresse und der 
Website der Kirchgemeinde sowie unter www.langenacht-
derkirchen.ch

Konfirmation: Mit dem Herzen reich sein 
Am Palmsonntag feierte die reformierte Kirchgemeinde 
Willisau-Hüswil in der wunderschön geschmückten Kirche 
in Willisau die Konfirmation von fünfzehn Jugendlichen. 
Sie hatten für den Gottesdienst das Thema «Was ist Reich-
tum?» gewählt. Von der Begrüssung bis zum Segen führ-
ten die Jugendlichen durch den Gottesdienst mit Gebeten, 
Lesung und persönlichen Gedanken, welchen Reichtum 

Stehend von links: Milena Greber, Silvan Ruch, Mike Hügli, Simon 

Ruch, Kasper Liss, Lukas Neuenschwander, Robin Egli, Luca De 

Gooijer, Pfarrer Thomas Heim. Sitzend: Svea Loosli, Anja Gerber, 

Timea Bosshard, Samira Reber, Lilly Kipfer, Jael Rathgeb, Chantal 

Baltisberger

Foto: Foto Schaller Willisau, André Schaller 
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persönliche Herzensbeziehungen mit Menschen und Gott 
erö�nen. Viele stimmungsvolle Momente schenkte die 
vielfältige Musik mit dem Gesang von Rahel Wanner, dem 
Panflötenspiel von Christoph Meier und dem Orgel- und 
Klavierspiel von Oleksandr Panchenko. Kirchenvorstands-
präsident Hermann Morf ermutigte die Konfirmanden ihre 
Verbindung zur Kirche weiterhin zu pflegen. Zur Konfirma-
tion bestätigten die Jugendlichen ihre Taufe mit einem 
persönlichen Glaubenssatz. Pfarrer Thomas Heim segne-
te sie mit ihrem selbstgewählten Bibelspruch. Schliess-
lich bekamen sie mit der Gratulation von Christine Blaser 
(Kirchenvorstand Ressort Kinder- und Jugendarbeit) auch 
gleich ihr Konfbild überreicht. Beim anschliessenden Apé-
ro ergaben sich viele anregende Gespräche.

Singtre�: Einblicke – Singen - Gemeinscha�
Wir singen in lockerem Rahmen bekannte Lieder und ent-
decken auch mal etwas Neues. Wer Zeit hat kommt und 
singt mit ohne weitere Verpflichtungen. Wir lernen Hinter-
gründe und Anekdoten zu den gesungenen Liedern ken-
nen, mit Kirchenmusikerin Christina Oehen und Pfarrer 
Thomas Heim, jeweils Singen am Mittwoch, 7. und 14. Mai, 
15.15 Uhr, Kapelle im Violino Zell und Mittwoch, 28. Mai, 
15.15 Uhr, o�enes Singen in der Cafeteria des Violino Zell 
Spontane Mitsingende oder auch Zuhörende sind willkom-
men. Weitere Infos erhalten Sie bei Pfarrer Thomas Heim 
unter Tel. 041 988 12 87.

Internetpräsenz und Online-Gottesdienste und Podcast
Besuchen Sie uns auch auf Instagram www.instagram.
com/hueswil oder Facebook oder TikTok unter »Pfarramt 
Hüswil«. Liveübertragungen und Aufzeichnungen der Got-
tesdienste finden Sie auf YouTube und Facebook unter 
»Pfarramt Hüswil«. Predigten zum Nachhören und Abon-
nieren (Podcast) auf www.anchor.fm/hueswil

Thomas Heim

Ä Halle wo’s fägt – Rückblick 
auf die erste Saison

Unter dem Dach der Frauengemeinscha� Zell 
haben wir das Konzept «Ä Halle wo’s fägt» 
vom Verein CHINDaktiv in unser Dorf ge-
holt. Ende Oktober 2024 ö�neten wir zum 
ersten Mal in Zell unsere «Halle wo’s fägt» 
in der Primarschulhaus-Turnhalle. Wir waren 
sehr gespannt, ob überhaupt jemand kommen würde. 

Umso mehr waren wir überrascht, als wir ungefähr 30 Mi-
nuten nach Erö�nung der Halle darüber nachdachten, kei-
ne weiteren Kinder mehr reinzulassen. Die Halle war sehr 
gut besucht und die Kinder mussten sich ein wenig in Ge-
duld üben, um auf der nächsten Station spielen zu können. 
Weil es das erste Mal war, liessen wir dann alle unser neues 
Angebot kennen lernen. Viele Familien aus Zell waren da, 
wie auch einige aus den umliegenden Gemeinden. 

Die Halle war über die Wintermonate sechs Mal geö�net 
und es waren jeweils zwischen 30-45 Kinder und deren Be-
gleitungen da. Mittlerweile können wir auch viele Familien 
zu unseren Stammgästen zählen. Die Kinder hatten viel 
Spass auf dem Parcours und die Eltern, Grosseltern, Gottis, 
Göttis, Onkel, Tanten und so weiter konnten in der Halle 
oder auf dem Znünibänkli einen gemütlichen Schwatz mit-
einander halten. Es war ein fröhliches, unbeschwertes und 
ausgelassenes Miteinander. 

Auch in unserem Team hat die erste Saison «gfägt» und wir 
freuen uns schon sehr, euch nach den Herbstferien wieder 
in der Halle zu begrüssen.

Alle Infos dazu findest du unter www.chindaktiv.ch

Daniela & Team

Alle Termine, Inserategrössen und  
Ausgaben der letzten beiden Jahren  
findest Du auf 
www.zellerblaettli.ch
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Internet, TV  
und Mobile
quickline.ch

Jetzt auch

bei Ihnen 

zuhause!
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Mit tollen Angeboten und posi-
tivem Elan in das neue Vereins-
jahr gestartet

Begrüssung der motivierten und lebendigen Gemein-
scha�
Am Freitagabend, 21. März 2025 begrüsste die Präsidentin 
Alessandra Fuchs die 69 Anwesenden der Frauengemein-
scha� Pfarrei Zell, im Restaurant Sonne, zur 105. General-
versammlung. 2024 war ein intensives Vereinsjahr unter 
neuen Vereinsstrukturen und unterstützendem Vorstand. 
40  FG- Veranstaltungen wurden organisiert, eine Vereins-
klausur durchgeführt, die Spielgruppe an die Gemeinde 
Zell übergeben, sowie eine neue Vereinsso�ware wurde 
eingeführt. Auch Anna Engel, als theologische Begleitung 
der Frauengemeinscha� Pfarrei Zell, richtete Dankesworte 
an die Versammlung. 

Demission aus dem Vorstand
Im Vorstand gibt es per GV 2025 drei Demissionen: Stépha-
nie Wagner (8 Jahre Kurswesen), Yvonne Brunner (6 Jahre 
Kurswesen), und Alessandra Fuchs (5 Jahre, davon zwei als 
Präsidentin). In der Verabschiedung durch den verbleiben-
den Vorstand wurde allen dreien gedankt, für das grosse 
Engagement und die anpackende und mittragende Unter-
stützung. Neu begrüsst im Vorstand werden Denise Bürli 
und Brigitte Christen. Sie werden das Ressort Kurswesen 
gemeinsam übernehmen. Acht Frauen werden neu im Krei-
se der Frauengemeinscha� Pfarrei Zell aufgenommen. Alle 
wurden herzlich willkommen geheissen. 

Eine neue Präsidentin gesucht
Margrit Meier und Astrid Steinmann übernehmen für die-
ses Vereinsjahr das Co-Präsidium ad interim. Der Vorstand 
will das neue Vereinsjahr für die Suche nach einer neuen 
Präsidentin oder einem Co-Präsidium nutzen. Der Vor-
stand ist zuversichtlich. 

Ausblick auf Anlässe im neuen Vereinsjahr
Tolle Angebote wurden mit viel Spass und Freude organi-
siert und besucht. Die vielen positiven Rückmeldungen ha-
ben gezeigt, dass das Angebot der teilnehmenden Frauen 
der FG sehr geschätzt wird. Stéphanie Wagner und Yvonne 
Brunner gaben mit auf den Weg, dass zukün�ig wieder 
mehr Anmeldungen für die organisierten Anlässe schön 
wären, damit die Frauengemeinscha� Pfarrei Zell weiter 
gestärkt und «lebendig» ist.

Grussworte von der Zeller Gemeinderätin Karin Meier
Karin Meier richtete ein paar Worte im Namen des Zeller 
Gemeinderates an die Frauengemeinscha�. Es sei das ers-
te Mal, dass der Gemeinderat in einer Dreierdelegation 
Frauenpower an der Generalversammlung der Frauenge-
meinscha� Pfarrei Zell vertreten ist. Es sei wichtig, dass 
es eine Gemeinscha� im Dorf Zell gibt, welche sich für 
die Frauen und für die Gesellscha� in Zell und Umgebung 
engagiere. Einen herzlichen Dank für das freiwillige Enga-
gement. Auch die wertvolle Zusammenarbeit bei der rei-
bungslosen Spielgruppenübergabe an die Gemeinde Zell 

Demissionen im Vorstand v.l.n.r. Yvonne Brunner, Alessandra 

Fuchs, Stéphanie Wagner
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Neue Vorstandsfrauen Denise Bürli und Brigitte Christen

wird noch einmal dankend erwähnt. Schön sei es auch zu 
sehen, wie neue Angebote entstehen und sich die Frauen-
gemeinscha� weiterentwickle, mit der Zeit gehe und ihre 
Angebote den heutigen Bedürfnissen der Frauen anpasse. 
Der Gemeinderat wünsche hierzu weiterhin viel Erfolg und 
gutes Gelingen.

Kurz nach 22 Uhr beendet Alessandra Fuchs die General-
versammlung. In geselliger Runde wurde im Anschluss zu-
sammen geplaudert und das Beisammensein genossen.

Verena Kneubühler

Bilder: Margrit Meier

Maiandacht in der Wallfahrtskirche 
Luthern Bad

	 Donnerstag, 8. Mai 2025
Tre�punkt: 	� 18.30 Uhr Parkplatz beim Valiant Parkplatz 

(Mitfahrgelegenheit)
Start: 	 19.00 Uhr Wallfahrtskirche Luthern Bad

Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum Bad Brünnli zu 
gehen und / oder im Gasthaus Hirschen einen gemütlichen 
Abend zu verbringen.

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Abend.

Frauengemeinscha� Zell

Weindegustation im Wein 44 Zell

Vor rund einem Monat fand im stilvollen Ambiente vom 
Wein 44 in Zell eine exklusive Weindegustation der Frauen-
gemeinscha� Zell statt. Wir wurden von Waldemar Bernet 
mit einem spritzigen Bellini herzlich empfangen.

In gemütlicher Atmosphäre probierten sich neun inter-
essierte Frauen durch die Welt der Weine. Begleitet von 
einem feinen Apéroplättli, spannenden und fachkundigen 
Erklärungen durch Waldemar Bernet, war dieser Abend 
eine Gaumenfreude.

Die Degustation war nicht nur ein voller Genuss, sondern 
auch eine kleine Auszeit vom Alltag.

Ein gelungener Abend, der nach Wiederholung ru�! 
Brigitte Christen
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Spielturnier, 29.03.2025, 
Wolhusen

Am letzten Samstag machten sich die Zeller Kids auf den 
Weg zum ersten Jugend Wettkampf des Jahres. 

Noch früh am Morgen startet die Kategorie 2 mit Ihrem 
Spiel «Steirollen». Trotz der noch etwas sichtlichen Müdig-
keit gelang allen ein toller Start in das Turnier. 

Gleich anschliessend startet die Kategorie 1. Für viele war 
es der erste Wettkampf und man merkte den Mädchen und 
Knaben die Nervosität an. Auch sie zeigten aber wie viel sie 
in den Trainings geübt haben und konnten ihre großartige 
Leistung abrufen. 

Nach dem Mittag waren noch die Kategorie 3 und 4 am 
Start. Ob beim Spiel «Schiessbude» oder «Ritterduell», alle 
waren motiviert und gaben ihr bestes. In der Kategorie 4 
gewannen beide Teams die Gruppenphase, hatten dann 
aber in den Rangierungsspielen etwas Pech und verpass-
ten somit das Podest ganz knapp.

Nicole Meyer

Trainingsweekend in Sins 
29./30.03.25

Wie bereits in den vergangenen Jahren fand das Trainings-
weekend auch dieses Jahr wieder in Sins statt. Dieses Wo-
chenende ist eine ideale Vorbereitung auf die bevorstehen-
de Turnfestsaison.

Da zeitgleich ein Jugendwettkampf stattfand, waren einige 
unserer Leiter dort im Einsatz und konnten erst am Sonn-
tag zum Trainingsweekend nachreisen. Trotzdem wurde 
der Samstag bereits genützt, um die Gerätekombination, 
Reck Sektion, Gymnastik sowie den Fachtest Volleyball zu 
trainieren. 

Nach diesen Trainings konnten wir den Abend bei einem 
gemeinsamen Nachtessen geniessen. Nachdem die Mexi-
can Bar kein Plätzchen für uns hatte, machten es sich einige 
im Foyer der Halle bequem bei einem Bierchen. Anschlies-
send suchte sich jeder in der Halle ein Schlafplätzchen, um 
noch ein paar Stunden Schlaf zu bekommen.

Der Sonntag startete traditionsgemäss mit toller Musik und 
einer Joggingrunde vor dem Frühstück. 
Gut gestärkt und voller Energie ging es danach in die letzte 
Trainingseinheit in der Halle. Draussen konnte der Fachtest 
Allround und Gymnastik sogar bei Sonnenschein trainiert 
und perfektioniert werden. 

Ein rundum gelungenes Wochenende, das uns optimal auf 
die kommenden Wettkämpfe vorbereitet hat!

Delia Stöckli
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Geku Rickenbach 22./23.03.2025

Lina Steiner siegt zum Saisonstart!
Beim ersten Wettkampf der Geräteturnsaison überzeugte 
die Zeller Getujugend. Herausragend war dabei die Leis-
tung von Lina Steiner in der Kategorie 3. Sie startete mit 
einem sehr hohen Sprung perfekt in den Wettkampf, wel-
cher mit der höchsten Note des gesamten Starterinnenfel-
des an diesem Gerät honoriert wurde. Auch an den anderen 
drei Geräten zeigt sie konstante und sehr sichere Übungen. 
Somit setzte sie sich gegen alle anderen Turnerinnen durch 
und dur�e als Belohnung die verdiente Goldmedaille und 
das goldige Gekusiegerinnenshirt entgegennehmen. Umso 
schöner war es, dass der STV Zell mit Simea Mattmann und 
Malin Schwegler noch zwei weitere Auszeichnungen im K3 
bejubeln dur�e. Der STV Zell dur�e sogar ein zweites Mal 
einen Podestplatz feiern. Fynn Meyer gelang in der Katego-
rie 1 der Knaben ein toller Wettkampf. Obwohl er sich als 
einziger Zeller in der Kategorie 1 behaupten musste, gelang 
es Fynn vier überzeugende Übungen zu turnen. Am Reck 
gelang ihm die Höchstnote aller Turner und damit dur�e 
er am Schluss die verdiente Bronzemedaille entgegenneh-
men.

Die Gesamtbilanz der Geräteriege des STV Zell fällt sehr 
positiv aus. Konnten nebst den beiden Podestplätzen doch 
insgesamt 11 weitere Auszeichnungen (davon 3 Top-Ten 
Platzierungen) erturnt werden. Diese dur�en folgende stol-
ze Turnerinnen und Turner entgegennehmen:

•	 Kategorie 1 Mädchen: 48. Jana Brühlmann
•	 Kategorie 2 Mädchen: 12. Lara Eichenberger, 39. 

Emma Kuqi, 73. Amelie Brunner, 83. Lina Frenzen
•	 Kategorie 3 Mädchen: 1. Lina Steiner, 16. Simea Matt-

mann, 49. Malin Schwegler
•	 Kategorie 1 Knaben: 3. Fynn Meyer
•	 Kategorie 2 Knaben: 6. Louis Haas, 8. Joel Zbinden, 14. 

Luca Brühlmann
•	 Kategorie 3 Knaben: 5. Tobias Mattli

Nach diesem hervorragenden Saisonstart nimmt die ge-
samte Riege den Schwung mit in die nächste Trainingspha-
se, bis am 12.April in Altbüron die Jungs mit „quasi“ Heim-
vorteil erneut ihr Können präsentieren dürfen (folgt bereits 
auf der nächsten Seite).

Elmar Steiner

Der starke  

Holzbauer in  

der Region

dubachholzbau.ch

Mit gutem  

Gefühl bauen

und leben.
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Volleyball Wintermeisterscha� 
2024/2025 Rückrunde

Dur�en wir euch letztes Jahr noch mitteilen, dass wir 
Gruppensieger der Kategorie Damen B, Wintermeister-
scha� waren, so hat sich dies nun leider etwas geändert. 
Die Kategorie Damen A als höchste Kategorie in der Win-
termeisterscha� empfing uns zwar freundlich, jedoch pfi� 
hier direkt ein anderer Wind. Das wurde uns bereits bei den 
ersten Spielen klar.

Trotzdem liessen wir uns in unserem Vorhaben, weiter-
hin unser Bestes zu geben, einen super Teamgeist zu ze-
lebrieren und dabei auch junge Spielerinnen ans Ruder zu 
lassen, nicht abbringen. Leider ist das Saisonfazit ernüch-
ternd. Mit gerade mal 2 Punkten auf der Tabelle müssen 
wir der Tatsache ins Auge blicken, dass wir dieses Jahr die 
Laterne besitzen. Ein Abstieg in die Kategorie B scheint un-
ausweichlich, aber das gibt uns die Möglichkeit nächstes 
Jahr wieder voll anzugreifen.

Vielen Dank an alle Zuschauer, die uns an den Matches im-
mer unterstützt haben, allen Trainerinnen und auch allen 
Team-Gspändli.

Corinne Lustenberger

Frühlingsmeeting Altbüron 
12.04.2025

Louis Haas turnt sich aufs Podest
8 Turner und 10 Turnerinnen der Kategorie 4 starteten am 
Geräteturnwettkampf in der Hiltbrunnenhalle. Vor allem 
die Jungs erreichten beim beinahe Heimspiel tolle Rangie-
rungen. Allen voran Louis Haas, der in der Kategorie 2 so-
gar als Zweiter aufs Podest steigen dur�e. Mit einem tollen 
Sprung (Note von 9.50 Punkten) gelang es ihm einen Unter-
schied zu den anderen zu machen.  Für den Sieg fehlten 
dann am Schluss trotzdem 0.6 Punkte, welche Louis vor al-
lem an den Ringen einbüsste. Die Freude über Rang 2 war 
natürlich trotzdem sehr gross. Umso mehr, da Joel Zbin-
den mit Rang 6 und Luca Brühlmann mit Rang 8 die Zel-
ler als stärkstes K2-Team feiern liess. Auch in den anderen 
Kategorien war jeweils ein Podestplatz nahe. Fynn Meyer 
(5.Rang, Kategorie 1) und Tobias Mattli (6.Rang, Kategorie 
3) zeigten an allen fünf Geräten sehr konstante Übungen 
und konnten jeweils am Sprung ihre Höchstnote erzielen. 
Schliesslich dur�e auch Andres Eichenberger auf Rang 14 
seine erste Auszeichnung in der Kategorie 3 entgegenneh-
men.

Am Nachmittag starteten dann 10 Turnerinnen des STV Zell 
in der Kategorie 4 in ihre Geräteturnsaison. Anders als bei 
den Knaben, schlichen sich bei den Mädchen mehr Fehler 
ein. Irgendwie war etwas der Wurm drin. Die Tagesform 
und das nötige Quäntchen Glück fehlten etwas. Bei der 
Rangverkündigung konnten somit für einmal keine Zeller 
Auszeichnungen beklatscht werden. Die Chance sich zu 
steigern, folgt aber bald an den Regionenmeisterscha�en 
in Dagmersellen am 17./18. Mai 2025.

Elmar Steiner
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 ELEKTRO – 
SO EINFACH.
Elektro- und Lichtinstallationen mit zuverlässigem 
24h-Service. Wir engagieren uns für Sie. Nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf.

CKW Zell 

041 989 05 00 • zell@ckw.ch 

ckw.ch/elektro

Ihre Ansprechpartner

Yannick Trachsel
Leiter Geschäftsstelle
yannick.trachsel@ckw.ch

Samuel Käser
Stv. Leiter Geschäftsstelle
samuel.kaeser@ckw.ch 

Bewegung und Spass, jetzt 
geht es so richtig los

Liebe Leserinnen und Leser, ist es ihnen aufgefallen? 
Seit Ostersamstag ist unsere Pumptrackanlage wie 
auch der Begegnungsplatz mit der neuen Toilette für 
die Ö�entlichkeit zugängig. Zahlreiche Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene haben die Chance bei schönstem 
Osterwetter bereits genutzt und den Track ausprobiert.

Die einen feilen bereits an ihrer Technik während andere 
sich noch vorsichtig an die Bahn rantasten. Und wiederum 
andere müssen kurz pausieren, weil kleinere Wunden und 
Blessuren zuerst wieder verheilen müssen. Es ist sehr wich-
tig, dass im Minimum ein Helm getragen wird. Weiter sind 
Schoner und Protecktoren sehr zu empfehlen und tragen 
zur eigenen Sicherheit bei.

Damit wir alle lange Freude an unserem Begegnungsplatz 
und dem Pumptrack haben, ist es wichtig, dass wir uns an 
einige einfache Regeln halten. Wir bitten alle, auf die An-
lage zu achten, sie sauber zu halten und den eigenen Abfall 
in den Abfalleimer zu entsorgen. Ausserdem wollen wir aus 
Rücksicht auf die Anwohnenden die Betriebszeiten einhal-
ten.

Für uns von der Arbeitsgruppe Pumptrack war es gross-
artig zu sehen, wie schnell die Arbeiten vorankamen. Dank 
des schönen Wetters zu Beginn des Jahres und der vielen 
fleissigen Helferinnen und Helfer konnten wir die Bauar-
beiten früher abschliessen als geplant. Aber ohne die Un-
terstützung der Stimmbevölkerung von Zell hätten wir die 
Anlage niemals so realisieren können, wie diese sich heute 
präsentiert. Die finanzielle Zusicherung und Ihr Vertrauen 
haben uns die fantastische Gelegenheit geboten, etwas 
Besonderes für unsere Gemeinde und Region zu scha�en. 
Vielen Dank dafür! Ein grosses Dankeschön geht auch an 
unsere Sponsoren und Gönner, die uns finanziell, materiell 
oder mit viel Eigenleistung unterstützt haben.

Und haben Sie sich das Datum von 6. Juni 2025 im Ka-
lender schon fett angestrichen? Wenn nicht, dann sollten 
Sie das unbedingt nachholen! An diesem Abend wird der 

Pumptrack zusammen mit dem Begegnungsplatz feierlich 
eingeweiht und der Einwohnergemeinde o�iziell überge-
ben. Es erwartet Sie ein unterhaltsames Programm, eine 
Festwirtscha� und Showblöcke von den Profis. Wir freuen 
uns schon heute auf eine unvergessliche Erö�nungsfeier 
und darauf, Sie bei diesem Anlass begrüssen zu dürfen!

Rolf Schärli



26 Zeller-Blättli – Die Zeitung für die Gemeinde Zell

Grüter Hans AG ٠ Bernstrasse 14 ٠ Zell LU ٠ 041 988 11 42 ٠ info@grueterag.ch ٠ www.grueterag.ch

Hand drauf: Bei uns ist Ihre Haustechnik in 

besten Händen.

Globi Erste-Hilfe-Kurs

Der Globi kommt zu uns nach Zell und möchte dir zeigen, 
wie du dich verhalten kannst, wenn ein Notfall ist.

Der Kurs richtet sich, an Kinder mit Jahrgang 2017- 2020.

Wann: 	 Mittwoch, 11. Juni 2025
Zeit: 	 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Wo: 	 Singsaal beim Oberstufenschulhaus in Zell 
		  (rotes Gebäude)
Kosten: 	 Kurs 30.-  Franken (inkl. Zvieri)
		  Buch Globi Erste Hilfe 30.- Franken
Anmeldung: 	 bis 28 Mai 
		  079/370 55 20 ( WhatsApp)

Bitte mit Namen, Vorname, Ge-
burtstag und Notfallnummer 
(muss an diesem Mittwoch er-
reichbar sein)

Wer ein Globi Buch beziehen 
möchte, kann dies gerne bei 
der Kurs-Anmeldung bekannt 
geben.

Die Anzahl teilnehmende Kin-
der ist auf 24 Kinder begrenzt.

Es freut sich, Samariter Zell und Globi

Hüsu Märit

Am Pfingstsamstag, 7. Juni, von 9.00 bis 
16.00 Uhr, findet in Hüswil oberhalb des 
Bahnhofplatzes wieder der traditionelle Hüsu-Märt statt.

Kunterbunt und fröhlich soll er werden… für alle etwas Be-
sonderes bieten: Kulinarisches, Handarbeiten aller Art, Ge-
brauchtes und Neues…

Der Markt wird von Hans & Rosmarie Elsener aus Brittnau 
organisiert. Beide bringen ihre Erfahrungen durch die Or-
ganisation der Ausstellung „Traumha�e Adventsstimmung 
im Schloss Wyher“ mit.

Hat jemand noch etwas Besonderes, das er/sie verkaufen 
möchte? Gerne dürfen Sie sich melden unter 079 583 33 06 
oder per Mail:  rosmarie-elsener@sunrise.ch

Wir alle, die an diesem tollen, speziellen Markt teilnehmen, 
freuen uns  auf viele interessierte Besucher!

Rosmarie und Hans Elsener
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(G)Artenvielfalt Innerschweiz

Mit dem Projekt (G)Artenvielfalt Innerschweiz 
fördert die Albert Koechlin Sti�ung (AKS) Bio-
diversität im Siedlungsraum. Das Projekt mo-
tiviert Innerschweizer:innen, im eigenen Garten selbst 
Hand anzulegen. 2025 übernimmt dabei der Stieglitz eine 
Botscha�errolle: Wer zum Beispiel ein Wildstaudenbeet 
anlegt, tut dem lebha�en Singvogel und vielen anderen 
Arten Gutes.

Grüne Freiflächen – und dazu gehören «ganz normale» Gär-
ten – lassen sich o� mit relativ simplen Eingri�en biodivers 
gestalten. Selbst kleine Flächen leisten einen wertvollen 
Beitrag. Davon profitieren zahlreiche Arten.

Ein erster Schritt: Wildstaudenbeet
Als einfache Massnahme empfiehlt sich 
beispielsweise die Anlage eines Wildstau-
denbeets: eine ästhetisch hochwertige Al-
ternative für herkömmliche Zierpflanzenra-
batten. Zudem bieten die Blüten und Samen 
der Wildblumen vielen Insekten und Vögeln einen reich ge-
deckten Tisch. Wildstauden lassen sich auch mit Zierpflan-
zen kombinieren. 
Schritt-für-Schritt-Anleitung unter garten-vielfalt.ch

Von (G)Arten-Coaches inspiriert
Wer sich bei der naturnahen Gestaltung des 
eigenen Gartens oder Balkons persönliche 
Anregungen wünscht, kann sich von lokalen 
(G)Arten-Coaches inspirieren lassen: Diese 
im Rahmen des Projekts (G)Artenvielfalt Innerschweiz ge-
schulten Personen teilen – unkompliziert und direkt vor 
Ort – Wissen und Tipps. 
Anmeldung unter: garten-vielfalt.ch/coaching 
Telefon 041 226 41 32

(G)Artencoach in Zell:
Severine Stutz, (G)Artencoach Zell

Saatgut und
Pflanzen

Tauschbörse
Samstag 10.5.25

10-12 Tipps & Tricks
12-13 Teilete

13.30-16 Börse

Veranstaltungsort: Bröntenhof 1a, 6144 Zell
Anmeldungen/Infos:
Severine Stutz 079/757 18 12
anmeldung@broentenhof.ch
www.broentenhof.ch

10 - 12 Uhr Tipps & Tricks
Gartenführung mit Tipp&Tricks zum Thema Saatgut
Anmeldung erwünscht
Kosten: 20 Fr.
Leitung: Judith Reber/Uebersax

Tauschbörse
Bringe deine Pflanzen oder Saatgut zum Tauschen.
Falls du noch nichts zum Tauschen hast, gerne
gegen Spende oder einen Kuchen. Tische stehen
bereit.
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Neue Filialleiterin für die 
Migros Zell

Ab dem 1. Mai 2025 leitet Heidi Amrein die Migros-Fi-
liale in Zell und folgt damit auf Vlora Kacoli. 

Heidi Amrein verfügt über 16 Jahre Berufserfahrung im De-
tailhandel und ist seit 2023 bei der Migros tätig. Zuletzt war 
sie Bereichsleiterin Frische und stellvertretende Filialleite-
rin in der Migros Hitzkirch und hat ein internes Führungs-
Ausbildungsprogramm absolviert. 

Heidi Amrein blickt gespannt auf ihre neue Aufgabe: "Als 
gebürtige Willisauerin bin ich mit der Region bestens ver-
traut. Ich freue mich, mit dem neuen Team gemeinsam zu 
arbeiten und die Kundinnen und Kunden der Migros Zell 
kennenzulernen", so die 37-Jährige. 

Ihre Vorgängerin Vlora Kacoli wird nach einer Mutter-
scha�spause in die Migros Luzern zurückkehren. "Ich 
danke meinem Team für die grossartige Zusammenarbeit 
in den letzten zwei Jahren und unseren Kundinnen und 
Kunden für die vielen persönlichen Gespräche", sagt Vlora 
Kacoli.

Heidi Amrein übernimmt die Filialleitung der Migros Zell von Vlora 

Kacoli.

Migros Luzern unterstützt Führungswechsel
Bei der Migros Luzern finden alle paar Jahre Rotationen 
unter den Filialleitenden statt. Diese Wechsel entstehen 
durch Beförderungen, Pensionierungen, Mutterscha�s-
pausen oder persönliche Veränderungen. Zudem unter-
stützt die Migros Luzern aktiv den Wechsel von Führungs-
krä�en in den Filialen, um regelmässig frische Ideen in die 
Teams und Filialen zu bringen.
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Abschied nach über 30 Jahren  
Gastronomie mit Herz 

Sehr geehrte Gäste, liebe Freundinnen und Freunde 
des Restaurant Eisenbahn 

Nach mehr als drei Jahrzehnten erfüllter Arbeit mit 
vielen schönen Momenten und Begegnungen schlies-
sen wir unser Restaurant per 31. Juli 2025. 

Mit diesem Schritt geht eine prägende Zeit für uns zu 
Ende – eine Zeit, die wir mit viel Engagement, Leiden-
scha� und vor allem mit euch, unseren geschätzten 
Gästen, erleben dur�en. Für euer entgegengebrachtes 
Vertrauen, die Treue über viele Jahre hinweg und die 
zahlreichen bereichernden Gespräche und gemeinsa-
men Stunden möchten wir uns von Herzen bedanken. 

Ihr habt das Restaurant Eisenbahn zu einem ganz be-
sonderen Ort gemacht – für uns und ho�entlich auch 
für euch. 

Bitte beachtet, dass alle Gutscheine bis spätestens 
zum 31. Juli 2025 eingelöst werden sollten. 

Wir blicken mit Dankbarkeit zurück und wünschen 
euch alles erdenklich Gute für die Zukun�. 

Für eine Verpachtung sind wir o�en. 

Mit herzlichen Grüssen 

Silvia & Otmar Döös-Baumeler 

mit Annelies, Rita, Nadine und Slava

Buuregmachts erö�net die 
Marktsaison

Bei herrlichem Frühlingswetter fand am 1. 
Samstag im April der Frühlingsmarkt beim Alterszentrum 
in Willisau statt. Die Gartenanlage des Wohnheims Zopf-
matt verwandelte sich mit seinem attraktiven Angebot und 
der volkstümlichen Unterhaltung zu einem fröhlichen und 
schaulustigen Marktplatz. Mit dabei war Buuregmachts mit 
dem vereinseigenen Verkaufswagen. Das beachtenswerte 
Verkaufshüsli wurde aus dem Winterschlaf geholt, neu 
beschri�et und durch den Frühlingsputz einsatzbereit ge-
macht. Das Angebot von Buuregmachts umfasste verschie-
dene Käse- und Wurstwaren und wurde mit Eingemachtem 
der letzten Saison und den ersten Frühlingskräutern berei-
chert.

Nach der erfolgreichen Marktsaison vom vergangenen 
Jahr, wird der Wochenmarkt vor der Märtgass auch dieses 
Jahr wieder durchgeführt. Ab dem 7. Mai bietet Buureg-
machts seine saisonalen und regionalen Produkte jeden 
Mittwoch von 8.00 bis 11.30 Uhr vor der Märtgass an. Die 
Produzenten und Vereinsmitglieder von Buuregmachts 
freuen sich, wenn auch Sie zu unserer Kundscha� gehören 
und wir Sie am Stand bedienen dürfen. 

Pg
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Beckenbodentherapie 
mit Pelvipower

Die Beckenbodentherapie ist eine spezielle Therapieform, 
die darauf abzielt, den Beckenboden zu stärken und Be-
schwerden wie Inkontinenz, Beckenbodenschwäche oder 
Schmerzen im Bereich des Beckenbodens zu lindern. Der 
Beckenboden spielt eine wichtige Rolle bei der Unterstüt-
zung der Organe im unteren Bauchraum, wie der Blase, der 
Gebärmutter (bei Frauen) und dem Darm. Durch gezielte 
Übungen und Techniken hil� die Beckenbodentherapie, 
die Muskulatur zu aktivieren und zu stabilisieren.

Pelvipower ist ein modernes Gerät, das auf die Stärkung 
des Beckenbodens und die Verbesserung der Funktiona-
lität des gesamten Beckenbereichs abzielt. Es kombiniert 
spezifische Beckenbodenübungen mit moderner Techno-
logie, die eine tiefere Muskelaktivierung ermöglicht. Durch 
die Verwendung von Pelvipower, die Muskelgruppen ge-
zielt ansprechen, kann Pelvipower eine e�ektive Unter-
stützung in der Behandlung von Inkontinenz, Schmerzen 
oder nach der Geburt bieten.

Die Therapie – Beckenbodentherapie mit Pelvipower – ist 
individuell anpassbar und kann sowohl präventiv als auch 
therapeutisch eingesetzt werden. Sie tragen dazu bei, die 
Lebensqualität zu verbessern und das körperliche Wohlbe-
finden zu steigern.

Besonders hilfreich ist die Beckenbodentherapie mit Pelvi-
power auch bei Männern, insbesondere bei Beschwerden 
im Zusammenhang mit der Prostata. Sie kann helfen, Sym-
ptome wie Harninkontinenz oder Schmerzen zu lindern, 
die nach einer Prostataoperation au�reten können. Außer-
dem kann sie auch bei Potenzproblemen oder Libidoein-
schränkungen unterstützend wirken, da ein gut trainierter 
Beckenboden mit Pelvipower die Durchblutung und die 
Muskulatur im Genitalbereich verbessert.

Bei Frauen kann die Pelvipower ebenfalls von großer Be-
deutung sein, insbesondere in der Menopause. In dieser 
Lebensphase kann es zu einer Schwächung des Becken-
bodens kommen, was zu Inkontinenz oder sexuellen Funk-
tionsstörungen führen kann. Die Therapie unterstützt die 
Stabilisierung des Beckenbodens und kann somit helfen, 
diese Beschwerden zu lindern.

Pelvipower Gerät in Zell
Das Pelvipower-Gerät ist bei uns in Zell, Physiotherapie 
Zentrum Zell, St. Urbanstraße 8, verfügbar. Wir bieten Ih-
nen die Möglichkeit, einen kostenlosen Probetrainingster-
min zu vereinbaren, damit Sie das Gerät ausprobieren und 
sich von den Vorteilen der modernen Technologie selbst 
überzeugen können. Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren, 
um mehr über die Therapie und die verfügbaren Termine 
zu erfahren! 

Kontaktieren Sie uns telefonisch unter 041 558 60 07 oder 
per E-Mail an physiotherapiezentrumzell@hin.ch. Wir freu-
en uns auf Ihre Nachricht! 

Ihr Team Physiotherapie Zentrum Zell 

Zell
zu verkaufen

Haus mit grossem Umschwung

6,5 Zimmer auf drei Stockwerken, 

3 Bäder, Pool, 

zusätzliche Wohnfläche für Büronutzung

 oder Umbau für Zweitwohnung gegeben

Tel 078 668 14 53

Zell, zu vermieten
in gepflegtem 2-Fam-Haus Chilerain 2

per 1.7.2025, sonnige & moderne

6 1/2 Zi Wohnung

im 2. OG (ohne Lift), inkl. Keller und Balkon

Nähe von ÖV und Einkaufsmöglichkeiten.

Miete:  1'850.-, NK: 150.-, opt. Garage: 100.-

Kath. Kirchgemeinde Zell Tel 041 988 21 91
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Der Frühling kommt

 Blütenpracht im Garten. Bild: Franz Wüest

Maisliebchen. Bild: Martin Stöckli

Gartenpracht. Bild: Franz Wüest

Lichtstimmung. Bild: Ludwig Isch

Leuchtendes Rapsfeld. Bild: Isidor Rösch

 Es grünt und blüht beim Pfarrhof. Bild: Isidor Rösch

Verschiedene Bilder unserer Leserscha� zum Frühling
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Veranstaltungskalender

DO 1. Mai 19.00 Kath. Pfarrei Zell Maiandacht in der Wendelinskapelle Fischbach

SA 3. Mai 17.00 Kath. Pfarrei Zell Dankesgottesdienst der Erstkommunionkinder mit Familien

MO 5. Mai 09.00 Frauengemeinschaft Zell Chrabbelzwergli

MO 5. Mai 19.30 Feuerwehr ZUF Übung Sanität

MI 7. Mai 19.45 Samariterverein Zell Monatsübung

MI 7. Mai 19.30 Feuerwehr ZUF Atemschutz

DO 8. Mai 13.30 Forum 60plus Zell Wanderung 

DO 8. Mai 19.00 Frauengemeinschaft Zell Maiandacht in Luthern Bad  / Treffpunkt:18.30h Valiant

FR 9. Mai 18.00 STV Zell FTA Meeting Langnau bei Reiden 

FR 9. Mai 19.30 Samariterverein Zell Nothilfekurs

SA 10. Mai 08.30 Samariterverein Zell Nothilfekurs

SA 10. Mai 17.30 Kath. Pfarrei Zell Familiengottesdienst zum Muttertag, anschl. Apéro

MI 14. Mai 09.30 Ref. Kirchgem. Hüswil Fiire mit de Chline; Kleinkindergottesdienst mit Znüni + Spielecke

MI 14. Mai 14.00 Frauengemeinschaft Zell Metenand; Jass und Spielnachmittag 

MI 14. Mai 19.30 Feuerwehr ZUF Maschinisten

DO 15. Mai 13.30 Forum 60plus Zell E-Bike Tour 

SA/SO 17. Mai 18. Mai STV Zell EGT Regionenmeisterschaften in Dagmersellen

MI 21. Mai 13.30 Forum 60plus Zell Besuch Kloster St. Urban mit Führung 

DO 22. Mai 19.30 Feuerwehr ZUF Übung Zug 2

FR 23. Mai 17.00 Kath. Kirchgemeinde Zell Lange Nacht der Kirchen; Film-  und Zeltnacht

FR 23. Mai 18.00 STV Zell Turnibutz Cup in Vordemwald 

FR 23. Mai

MO 26. Mai 19.30 Feuerwehr ZUF Übung Zug 1

DO 29. Mai 09.50 Kath. Pfarrei Zell Meditationswand. zur Bodenbergkapelle; Besammlung Fröschl.

DO 29. Mai 10.30 Kath. Pfarrei Zell Feldgottesdienst bei der Bodenbergkapelle

SA 31. Mai STV Zell Gymday Grosswangen 

DI 3. Jun 09.00 Männerriege Zell Seniorenausflug 

DI 3. Jun 19.30 Feuerwehr ZUF Elektro 

DI 3. Jun

MI 4. Jun 09.00 Frauengemeinschaft Zell Chrabbelzwergli

SA 7. Sep Jubla Spaghetti-Plausch

SO 8. Jun 09.30 Ref. Kirchgem. Hüswil Pfingstgottesdienst mit dem Jodlerchörli Daheim Hüswil

DI 10. Jun 19.00 Frauengemeinschaft Zell Napfwanderung 

MI 11. Jun 14.00 Frauengemeinschaft Zell Metenand; Jass und Spielnachmittag 

DO-SO 12. Jun 15. Jun STV Zell Eidgenössisches Turnfest Lausanne; Einzel

DO 12. Jun 09.00 Forum 60plus Zell Wanderung 

DO 12. Jun 19.30 Feuerwehr ZUF 1. Rapport 

FR 13. Jun 19.30 Feuerwehr ZUF Sanität und Samariter 

SA/SO 14. Jun 15. Jun Brass Band Zell Musikfest Sursee

SO 15. Jun Schwingclub Wiggertal Wiggertaler Nachwuchs-Schwinget

MI 18. Jun 19.30 Feuerwehr ZUF Übung Offiziere

DO 19. Jun 10.00 Kath. Pfarrei Zell Familiengottesdienst mit Prozession ins Violino

DO-SO 19. Jun 22. Jun STV Zell Eidg. Turnfest Lausanne; Vereinsturnen 

DO-SO 19. Jun 22. Jun Männerriege Zell Eidg. Turnfest Lausanne 

MO 23. Jun 19.30 Feuerwehr ZUF Übung Ganze Wehr 

MI 25. Jun 08.00 Forum 60plus Zell Sommerreise 

MI 25. Jun 09.30 Ref. Kirchgem. Hüswil Fiire mit de Chline; Kleinkindergottesdienst mit Znüni + Spielecke

FR 27. Jun 18.00 FC Zell Dorfturnier

FR 27. Jun 19.00 Pfarreirat Zell Abendmeditation zur Böseggkapelle, anschl. Andacht 

FR 27. Jun 19.30 Feuerwehr ZUF 1. Kommission 

SA/SO 28. Jun 29. Jun FC Zell Dorfturnier

SA 28. Jun 09.30 Kath. Pfarrei Zell Chenderfiir mit Fahrzeugsegnung/Spielzeugsegnung 

SO 29. Jun 10.30 Kath. Pfarrei Zell Gottesdienst mit Segen für Reisende und Fahrzeugsegnung

JUNI

Redaktionsschluss

Die neue Ausgabe ist im Briefkasten

MAI


